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rungcn und U m w älzungen in den Inhalten  u n d 'F o rm e n  d e r  
geistigen  und gesellschaftlichen  E rscheinungen  herv o rru fen . Mit 
einem  W o rt: M arx  in te ress ie rte  h ie r n ich t d e r U rsp rung , so n ­
d e rn  die D ialek tik  (E ntw ick lung  und A enderung) d e r D inge — 
d as  re v o lu tio n ä re  E lem ent d e r G esch ich tc .

N ach M arx  en tstam m en  die T rie b k rä fte  d e r  m enschlichen 
u ese llsch a ft, d ie die w echselnden Inhalte  d es  Fuh lens. D enkens, 
a lso  d e s  m enschlichen B ew ußtseins h e rv o rru fen , od er d ie ' v e r ­
sch iedenen  gesellschaftlichen  E inrich tungen  und K onflikte e n t­
s tehen  lassen, nicht in e r s te r  Linie dem  D enken, d e r  Idee, d e r 
V ernunft (w ie  e s  d ie bürgerliche O ekonom ie leh rt), so n d ern  
den  m aterie llen  L ebensverhältn issen .*  Die G rund lage d e r 
M enschheitsgesch ich te  ist also  m a te rie lle r  A rt, d . h. d ie A rt 
w ie  d ie M enschen als -gesellschaftliche W esen  mit Hilfe d e r  
sie um gebenden N atu r und mit Hilfe d e r  ihnen se lb e r  inner 
w ohnenden k ö rperlichen  und geistigen  F äh igke iten  ih r m a te ­
rielles L eben gesta lten , ihren L eb e n su n te rh a lt schaffen die 
no tw endigen  G ü ter zu r B efried igung ih re r  B edürfn isse ’ h e r ­
stellen . verte ilen  und anstauschen . Von säm tlichen  K ategorien  
d es  m aterie llen  L ebens ist d ie P ro d u k tio n , d e r  H erste llung  d e r 
L ebensm ittel und G eb rau ch sg ü te r d i e . w ich tig s te ; und diese 
w ird  bestim m t durch  die P roduk tionsk räfce . U n te r  den  P ro -  
du k tio n sk ra rten  nehm en die A rb e ite r d ie  e rs te  S te llè  e in : s ie  
sind  d ie  einzigen  K räfte, die in d e r  kap ita lis tisch en  G esellschaft 
W e rte  schaffen . U n ter dem  n äch sten  w ich tigen  B egriff: d e r

Genossen! sirntQrstismetubo 
M ilde iBreanrcm ain  m 
regelmäßige weitepersefletnen dir 

s  I  ” gesickert verteil kam.

P ro d u k tio n sv e rh ä ltn isse  v e rs teh en  w ir  die s taa tlich en  und 
rech tlichen  F orm en , B estim m ungen und G ese tze , sow ie  die 
G rupp ierung  d e r 'g ese llsch a ftlich en  S ch ich ten  und K lassen : also  
d ie gesellschaftlichen  Z ustände, d ie d a s  E igen tum  regeln  und 
die die gegense itigen  m enschlichen B eziehungen  bestim m en, 
un te r denen  p ro d u z ie rt w ird . U n te r  den E inw irkungen  d e r
p roduk tiven  A rbeit a lso  und d e re n ..B edü rfn issen  b auen  die
M enschen ih re  S taa ts fo rm , ihre Religiörf, lfire W issen sch aft auf. 
Die w irtschaftliche  P ro duk tion  bildet den U n terbau , w äh rend  
die politischen, relig iösen  und philosophischen  S y s te m e  den 
U eberbau  bilden. D as Fundam ent ist m ate rie ll und d er U ebcr- 
bau ist d e r  geistige  Reffèx und die ge istige  W irkung .

„E s ist nicht d as  B ew ußtsein  d e t  M enschen, däis ih r Sein 
bestim m t, so n d ern  um gekehrt ihr g ese llschaftliches Sein  d a s  
ih r B ew ußtsein  bestim m t.“ Die M enschen , auch  d ie  heroen - 
haften , s in d  nich t die Schöpfer d e r  g ese llschaftlichen  E n tw ick ­
lung, so n d e rn  d e ren  ausführende O rg a n e : s ie  füh ren  n u r d ie 
T endenzen  und S tröm ungen  aus, d ie d ie  w irtsch aftlich en , öko­
nom ischen G rundlagen  d e r  G esellschaft e rzeu g en . W enn  uns 
in d e r Schu le ge leh rt w u rd e , d a ß  d ie  g roßen  M än n er d ie G e­
sch ich te  m achen, so  m uß dem  e n tg eg en g ese tz t w erd en , d aß  
sie d ie  P ro d u k te , d ie V o lls trecker, d e r  jew eils  w irtschaftlichen  
V erhältn isse  w a re n . W enn  z. B. g e sa g t w ird  L u ther habe 
die R efo rm ation  du rchgefüh rt, so  s te h t dem  en tgegen , daß  in 
W irk lichke it sich  d e r  K am pf d am als  gegen  die allm äch tige  
g röß te  A u sb eu te ro rg an isa tio n  d e s  M itte la lte rs , d ie ka tho lische  
K irche ric h te te , d e ren  L eitung  die neu e rs te h e n d e  k ap ita lis tische  
P ro d u k tio n sw e ise  nicht m ehr bedu rfte . D esg leichen  w ird  in den 
S chu lbüchern  b eh aup te t. B ism arck  habe d as  deu tsch e  Reich 
geschaffen . In  W irk lichkeit zw angen  d ie  ökonom ischen  V er- 
J 'ä ltn isse, d e r  im E ntstehen  befindliche K apitalism us, m it d e r  
K le in staa te re i ein  Ende zu machen,* e in e  einheitliche M ünze, 
Zölle usw . zu schaffen , dam it sich d e r  junge K apitalism us en t­
w ickeln  konn te . U nd w enn heu te  z. B. S ta lin  die O ppositions^ 
fü h re r in d ie V erbannung  schickt, so  zw ingen  die w irtsc h a ft­
lichen V erh ä ltn isse , d ie je tz t h e rrsc h e n d e  K lasse d e r  G roß ­
b au ern , d ie  R eg ierung  R ußlands dazu , d am it sie  sich  in R uhe 
w e ite r  en tw ick e ln . K red ite  aufnehm en kann . Info lgedessen  
m uß je d e  B ew eg u n g  die sich  gegen  sie  r ic h te t u n te rd rü c k t 
w erd en .

E in e r d e r  w ich tig sten  B e iträg e  M a rx ’ z u r  E rk en n tn is  
g esch ic h tlich e r V orgänge ist se in  G ed an k e  d e r  gese llschaft­
lich en  "K lasse  u n d -d e r  K lassenkäm pfe. „D ie  G esch ich te  a lle r 
b ish e rig en  G esellschaft ist die G esch ich te  v o n  K lassenkäm pfen“ 
(K om m unistisches M anifest). Zu allen  Z e iten  (se it d em  E nde 
d e s  U rkom m unism us) h a t e s  v e rsch ie d en e  G esellscha ftsk lassen  
gegeben , d ie m it e in an d er im K am pfe tan d en . Auf d e r  einen

S e ite  s teh en  d ie  B esitzen d en  o d er A usbeuter* 'H uf d e r 'a n d e re n  
S e ite  die p ro le ta risch e  K lasse , d ie n ich ts w e ite r  h aben  als ihre 
A rb e itsk ra ft. Beide s teh en  sich  feindlich g eg en ü b er. Eine 
V ersöhnung  ist unm öglich. A us diesem  K lassen g eg en sa tz  folgt 
m it z w in g e n d e r. N o tw end igkeit d e r  K iassenkam pf. D ah er ist 
d ie  m a te ria lis tisch e  G esch ich tsau ffassung  zugleich  die p ro le­
ta risc h e  G esch ich tsau ffassung , die W affe fü r d a s  rev o lu tio n ä re  
P ro le ta r ia t .  D enn sie en thü llt d e r  A rb e ite rk la sse  d ie N o tw en­
d ig k e it d e r  ökonom ischen  U m gesta ltu n g  und zug leich  die N ot­
w end igkeit und G ew ißheit se in es  S ieges. D er G ru n d g ed an k e  
d es  Sozia lism us, d ie V ergese llschaftung  d e r  P ro d u k tio n sm itte l, 
e rh ä lt se ine  gesch ich tliche  B egründung  durch  die m a te ria ­
listische G esch ich tsau ffassung . ‘

CdeuBilz
E inheltsfron trum m el.

F ü r M ittw och, d en  7. M ärz , h a tte n  KJVD.. S A J. und fre i-  
g ew erk sch aftlich es  Jug etid -K arte ll e ine  öffentliche Ju g e n d v e r­
sam m lung  in d a s  „V o lkshaus“  einberufen. Landtagsabgeord*- 
n e te , L e h re r  H ö rzsch er, K PD . und K autzsch , S P D . sp rach en  
ü b e r d ie  „großen E rfo lge“  d e r  Jugendpo litik  b e id e r F raktionen^ 
im sächsischen  L an d tag  und m ach ten  es sich  v o r  a llem  z u r  
A ufgabe, d en  jungen P ro le ta r ie rn  d ie N o tw end igkeit d e r  po­
s itiv e n  Z u sam m en arb e it b e id e r S o z ia ldem okra tien . S ta lin sch e r 
und N oskescher R ichtung, au f dem  B o d en -d e r G ew erk sc h a ften  
Kii b ew eisen . Es w ä re  m üßig, an d ie se r S te lle  nochm als a u f  
d ie  p la tten  u n d  ab g ed ro sch en en  R ed en sa rten  e inzugehen  H e r-  
vo rzu h eb en  w äre  nu r. d a s  R ö tz sc h e r von  d e r  K PD . als zw e i­
te r  R edner, im G egenteil zu seinem  F reu n d e  von  d e r  SPD ., 
v e rsu ch te , d ie  Z iele d e r  K J. von  d e r  L andesarbeitsgem eins< ± aft 
d e r  Jugend , w elche  sich bekann tlich  von d en  sc h w a rz -w e iß -  
ro ten  Ju g en d v e rb än d en  b is  z u r  S A J. e rs tre c k t,  ab z u g re n z e n . 
D ieses w a r  au ch  das einzige, in w elchen  m an  d ie  A usführun­
gen b e id er u n te rsche iden  konn te . D ie  dankenden jungen P r o ­
le ta r ie r  w erden  e rk an n t h ab en , d aß  s ich  die E inheitsfron t d e r  
K lassengegner d es  P ro le ta r ia ts  ü b e r  d ie S A J. h inaus und  b i s  
zum  KJVD . ausd eh n t. Jed o ch  ist e s  no tw end ig , u n s  ein iges zu 
v e rg e w is se rn  vom  S ta t i s t i s c h e n  „K lassenkam pffeld“ . Im 
J a h re  1923 w a r  es d ie „R o te  F ah n e“ , d a s  Z e n tra lo rg a n  d e r  
K FD ., d ie  alle  ehrlichen  d eu tsch e n  N ationalisten  a n b e tte lte n , 
in ih re  R eihen e in zu tre ten , um  dan n  m it H ilfe d ie se r  E inheits­
fro n t S tu rm  laufen zu können g eg en  die V olks- u n d  L an d es­
v e r rä te r .  D ie K P D .-E m heits iron t e rs tre c k te  s ich  im  L aufe  d e r  
J a h re  ü b e r H indenburgs G eh a ltse rh ö h u n g  b is  z u r G ra n a te n -  
lieferung . In d ieser F o rm  k ö n n te  m an  d ie  „T a te n “  d e r KPD . 
belieb ig  fo rtse tzen . E ine so lche A uffassung ü b er „E inheits­
front-* d e r  KPD., se tzen  w ir  d ie  d e s  G enossen  K arl L ieb k n ech t 
en tgegen , d e r  e s  in fo lgenden  S ä tz e n  am  p räg n an te s ten  a u s­
d rü ck t : . .... _

„K eine g rö ß e re  F riv o litiä t g ib t e s  heute, a ls  d ie  d eu tsch e  
A rb e ite rsch a ft u n te r A usnu tzung  ih re r  ach tu n g sw ü rd ig en  tra ­
ditionellen  E h rfu rch t v o r  E inheit und  Disziplin z u r  Z e rs tö ru n g  
d e r  W u rze ln  ih rer K raft, z u r  V erw ässeru n g . V erfälschung . 
V ersch ü ttu n g  d es  K lassen k am p fg e is tes  v e rfü h ren  z u  w ollen.

E in igkeit d es  K am pfgeistes. —  ja  untf fü r im m er! E in ig­
keit d e r  to ten  F o rm  a ls  T od  d e s  K am pfgeistes —  N im m erm ehr! 
Sprengung einer Orgairfsation. die eine Fessel des Klassen- 
kampfes bildet heißt die Arbeiterklasse kampffähig. schlag­
kräftig machen, eine solche Fessel erhalten und verstärken« 
heißt die Arbeiterklasse ins Unglück stürzen.**

I I

Bestell-Zettel!
Ich b este lle  h ierm it d ie

„Kote Jugend
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T)er Geist der Toten lebt!
U eber 10 J a h re  dem okra tische . R epublik , ü b e r 10 Ja h re  

dem o k ra tisch e r M o rd  liegen  h in te r uns. D as P ro le ta r ia t  e r­
ran g  m anchen*Sieg u n d  e rlitt viele N iederlagen . A us all dem  
G eschehenen  zu le rnen  und danach  zu handeln , is t  d as  G ebot
d e r  S tunde . , t e „  ..

Nach dem  N o v em b erstu rz  1918, d er sich  fa s t unblu tig  voll­
zog, ze ig te  sich  aas. P ro le ta r ia t in se iner ganzen  H ilflosigkeit. 
Die Folgen d e r  V ernach lässigung  d e r  sozia listischen  E rziehung 
w irk ten  sich k a ta s tro p h a l aus. F a s t  n ich ts w a r  von einem  
se lb stb ew u ß ten  P ro le ta r ia t  zu m erken . D iesen  U m stand 
m ach te  d ie  sich  schnell verein igende K onterrev o lu tio n  von 
Ebeirt "Ms L udendorff zunutze, um  die rebellie renden  M assen 
blutig  n iederzusch lagen . Die SPD ., d ie  m it ih ren  d em o k ra ti­
schen P a ro len  v ie le  A rbeite r für sich  einfing, s te n te  so  den 
g rö ß ten  S ch u tz w a ll gegen  die h erannahende  soz ia lis tische  Re­
volution dar. N ur au f G rund  d ieses E rfo lges w a r  e s  m öglich, 
im N ovem ber und D ezem ber d es  Ja h re s  1918 alle  E rhebungen  
des P ro le ta r ia ts  n iederzusch lagen . F ieb e rh a ft a rb e ite te  die 
b lu tg ierige  R e a k tio n  u n d  ih re  L akaien , d ie  d e m o k ra tisc h e  Re­
publik zu festigen . AHerlei G esindel w a r  zu r B ildung der 
berü ch tig ten  F re ik o rp s  gu t genug. Zum 19. J a n u a r  1919 w u r­
d en  d ie  W ahlen  zu r N ationalversam m lung  au sg esch rieb en , r u r  
denk fau le  P ro le ta r ie r  ließ m an so g a r d ie  S o z ia lis ie ru n g  auf 
dem  P a p ie r  m a rsch ie ren . H ierdurch  gelang  e s  d e r  SPD ., viele 
A rbeite r in d ie  P a s s iv itä t zu d rän g en . N achdem  so  alle  V or­
bere itungen  getroffen  w aren , ging d$e p ro v iso risch e  R eg ierung  
dazu über, dem  P ro le ta r ia t  d ie  E rru n g en sch aften  des 9. -No­
vem ber w ied er zu en tre ißen . Am 4.-

käm pfenden  A rb e ite r w ie sehen  in d e r  G eschichte. Bei all 
d ie sen  A ktionen  s ta n d  die S P D . m it ih rem  treuen  „Vo rw<, r ts 
in e r s te r  R eihe. W er denk t n ic h t haßerfü llt an  das M ord- 
gedicht d ie se r P ressekanaiH e a u s  den Jan u artag en  1919:

---------- „V ielhuridert T o te , in e in er R eih’,
P ro le ta r ie r !  •

K arl, R osa, R adek  und K um panei.
E s  is t keiner d ab e i, e s  ist keiner dabei. 

P ro le ta r ie r!  * r
N achdem  so  d a s  a b se its  s teh en d e  P ro le ta r ia t a b g e ^ h re c k t 

w u rd e , ak tiv  in  d en  K am pf einzugreifen , begann die O ffensive 
gegen  S p a rtak u s . H eldenhaft v e rte id ig te  sich S p artak u s mit 
seinen  w en igen  W affen  gegen  die m ilitärisch  gut ausgerüste ten  
M ö rderbanden . D e r  U eb erm ach t d e r Spldateska mußten die 
R ev o lu tio n ä re  un te rliegen  und einen S tu tzpunkt nach dem  
än d ern  aufgeben . D ie L eichen  d e r P ro le ta rie r häuften sich
v o n  b tu n a e  zu b tu n a e . Am i^». Januar,
T e r ro r  uneingeschränkt in  B erlin . D en Gipfel s 
k ra tis c h e r  S k rupello sigkeit b ild e te  die P räm ienausschreibung  
au f d ie  E rg re ifu n g  von R osa L u x em b u rg  u n d  K arl Ü ebknech t 
d u rch  den  soz ia ld em o k ra tisch en  P o lizeip räsiden ten  Eugen 
E m st. D ie M ordhetze  so llte  b a ld  d e n  gew ünschten  Erfolg 
haben und b e re its  24 S tu n d en  sp ä te r , am

-------
ildem o-

15. Januar

Januar 1919
enthob m an Emil E ichhorn  w egen  sp ak a tis tisch e r B etätigung  
se ines Arrftes a ls  P o lize ip räs iden t B erlin s. D adurch  w oll­
ten  sie  die B ew affnung d e r  A rbeite rschaft v e rh in d e rn . Auf 
d iesen A nschlag a n tw o rte te  das rev o lu tio n äre  P ro le ta r ia t , in­
dem  es  sich  d e r  R eak tion  im offenen K am pfe g eg enuberste llte . 
Am 5. J a n u a r  w urden  Z eitungsdruckere ien , Polizeip räsid ium  
usw . in ro te  F es tu n g en  v erw an d e lt, ln  d en  S traß en  B erlins 
tob te  u n erb ittlich  d e r  Kam pf. S p a rta k u s  b eh errsch te  bald 
B eriin . Schulter* an  S ch u lte r käm pfte  d ie  rev o lu tio n ä re  JuRend 
mH dem  e rw ach sen en  P ro le ta r ia t . Jedoch  k o n n te  seine M acht 
nicht voll zu r E n tfa ltung  kom m en, da  sich  ihm  d e r  g röß te  Feind 
en tgegensteH te:

Der Unverstand der fassen.
U eberall e r tö n te  d e r  Ruf d e r  S p ießer nach  R uhe und 

O rdnung. Am 6. J a n u a r  t r a t  d e r  Z e n tra lra t d e r  S P D . „zu ­
sam m en, um  zum  S tan d  d e r  S itua tion  S te llu n g  zu nehm en, n ie r  
w a r  e s  d e r  „S oz ia lis t“  N oske, d e r  d ie  F üh ru n g  d er n e n k e rs -  
a rb e it gegen d as  P ro le ta r ia t übernahm . E r w a r  sich d e r  I ra g -  
w eite  seines H andelns voll bew ußt, w a s  se in e  in d ie se r S itzung 
abgegebene E rk lä ru n g  bezeug t: ~

.iE iner muß ja die G eschich te m achen, ich  £ in  m ir d aü b er 
k la t, daß d a s  für m ich bedeu te t, daß  ich a ls  B lu thund durch 
die d eu tsch e  R evolu tion  w erd e  laufen m üssen .“

S om it gab  sich  d ie se r  „S ozia list“ se lb s t den  N am en Blut-

hUn(\V äh ren d  . s ich  d a s  P ro le ta r ia t a l le ro r ts  m it hero ischer 
K raft g egen  eine  U eberm ach t von  Feindien v e rte id ig te , sam - 
m elten  sich  die w eißen  H orden  v o r d en  T o re n  B erlins. Die 
K on terrevo lu tion  e rze u g te  eine P ro g ro m stim m u n g  gegen , d ie

wurdfcn R osa  L uxem burg  und  KarT L iebknech t durch D enun­
z ia tion  e in er besoffenen, b lu tg ierigen  O ffiziersm eute ausge- 
fiefert. Auf v ieh ische W eise  w u rd en  d ie  beiden K äm pfer d e r  
R evo lu tion  m euchlings e rm o rd e t. U ngezählte O pfer des 
käm pfenden P ro le ta r ia ts  e re ilte  d a s  g leiche Schicksal.

10 Ja h re  d e c k t sie d e r »küble R asen . W eilen sie heute 
n ich t m ehr u n te r  uns, so  sollen uns ih re  T a ten  und ihr geopfer­
te s  L eben  erm ahnen , ihr begonnenes W e rk  fo rtzusetzen  umfc* 
zu vo llenden .

Ih r B lu t soll nicht um sonst geftlossen  sein . M it stürj 
sch e r B eg e is te ru n g , m it aufopferungsvollem  K am pfesm ut 
d ie kom m unistische A rbe ite r-Ju g en d , d as  Jungp rsl 
w ach rü tte ln , um  d e r  S lk av e re i ein Ende zu b en  
M ag d a s  P ro le ta r ia t  S iege errin g en  und N iederlagen erh

„Wir sind es gewphnt, vom Gipfel in die Tiefe geschl 
zu werden. Abekr uriser Schiff zieht seinen geraden Kurs 
upd stolz dahin bis zum ZieL ■

Und ob wir dann noch leben werden, wenn es ei 
wird — leben wird unser Programm; es wird die Welt der 
lösten Menschheit beherrschen. Trotzallödem.

Unter dem Dröhnen des herangrollenden wir! 
Zusammenbruchs werden die noch schlafenden 
Proletarier erwachen, wie von den Posaunen des iüi 
richts. und die Leichen de*r hingemordeten Kämpfer 
auferstehen und Rechenschaft heischen von den Fluchbek 
nen. Heute noch das unterirdigsche Grollen des Vulkaris — 
morgen wird er ausbrechen und alle in glühender Asche und 
Lavaströmen begraben.“ ’ ^

D er G eis t K arl L iebknech ts, d e r  aus -diesen W orten  w eh t, 
w ird  die Jugend  beflügeln  und sie befähigen , A brechnung zu 
Balten. * i  ? •

Xarl Eiebkncchts Iftzt« tag«
D ie b ü rg e rlich e  Ideenw elt ist v o l l  v o n  H ^ d en g e sta lte ii. 

A ber w a s  gehen  s ie  uns an, d iese  g riech ischen  K rieger, diese 
künstlich* ^ ijx sch tg em ach ten  g r o ß e n  K am pfer "
liehen Jah rh u n d e rte , d ie erlo g en en  „H elden  d e s  W e t tk n ^ e s  
usw . D as P ro le ta r ia t  h a t se ine  e igenen  H elden. E s s m d jé n e  
M änner und F ra u e n , d ie  a ls  O pfer d e r  A usbeu tung  t ^ H c h i h d e r  
S tille  zug ru n d e  gehen , o d e r  jene, d ie  in e in e r  revo lu tionären  
E poche an  d ie  S p itz e  d e r  B ew egung  g e rissen  w erdeij. D as tSi!.d 
keine „ F ü h re r“ , ke ine  „H errsch e r , kem e " P e rso n h c h te ite n  . 
d a s  sind  d ie  G esta lten , in denen sich  d a s  S c h ic k ^ l  d w  P ro le - 
ta r ia ts  zu sam m en d rän g t, «fie S ym bole  d e r  z u r  H e rrsc h a ft e r­
w ach en d en  A rb e ite rk la sse . Ih r „S ch icksa l rst u$ [ e n n b a r  v e r ­
w ach sen  m it d e r  p ro le ta risch en  R evolu tion , ih r W ille  d en  E n t­
w ick lu n g sg ese tzen  d e s  M assenkam pfcs u n te rw o rfen .

W ir kennen  u n sere  H elden, u n d  ern er von denen, deren  
N am en am  tiefsten  in u n se r H erz  g esch rieben  ist, ist K arl L ieb- 
kneoht. S e in  L eben, d a s  ihn im m er w ied e r als  den  T rä g e r  des 
i ev o lu tio n ä ren  M assenw illens irerzeigt hat, sein  T od, d e r  am  
E nde d e r  „ S p a rta k u sw o ch e“ in B erlin  s teh t, d e ren  Seele und 
V erk ö rp eru n g  e r  w a r, s in d  hö ch ste r A usdruck  dessen , w as  uns, 
dem  rev o lu tio n ä ren  P ro le ta r ia t ,  H elden tum  bedeu tet. Die E reig ­
n isse  d er le tz te n  T ag e  v o r  se in e r  Erm ordung* dessen  J a h re s ­
tag  w ir  am  15. Ja n u a r  w ied e r begehen , noch einm al v o r 
e rs teh e n  zu lassen , soll u n s  helfen, zu begreifen , w as 
risch es  K äjnpfertum  ist. W enn  w ir  dabei derer, d ie  mit 
gleich ihm  in  den  g roßen  K äm pfen d es  P ro le ta r ia ts  ai 
rag en d e r SteHe, g e s tr i tte n  h aben  u n d  m it ihm gefallen 
w ir  R osa  L uxem burg . L eo  Jo g ich es  und d e r  vielen-

Rev^luetionKend iS‘ d ‘e  hei,iEste und re in s te  F lam m e d e r

k Iassenbew ußter proCle ta riJ taKum dfe halb“3 »  käm pft« d a s
fr£?-1n machen . S ch u lte r an Srh!S# ^  ïon zu einer a rb e ite rsch a ft m it dem  - Schu lter ^ ta n d  die Jung-
gegen die Reaktion und ihre Helfer0 % °  e*ana^  inr Kampfe 
kämpfte mit der Waffe in der H a ä  n J h f  Jï " gaj beiterschaft 
Leben, gegen die Morderham W . ü» .J^t achtend das eigene
im offenen Kampfe b 3 ê  # Tat sie *ich
K am pfe gegen  d ie  ge istige  V e r s k l a v , i i at. s ,e  sich  lm 
die S ozia ld em o k ra tie  n n ï L l o Z ^ r e V ^ 8 P f o le ta r ia *s durch  
s tan d  zu K arh L iebknech t Ä  V erd ienste  erw orben . Sie 
dem  P ro le ta r ia t  den  W e g  z u r W rw  g und zeig te
mus. S ie -p re d ig te  n ich t Klascpnh r^ . ,chung d e s  Sozia lis- 
kam pf. I m ^ ä m p f  rich te te  B Ä d ? *  S°,ndern  K ,asse"- 
k ra tie  efngeim pften -Illusionen d i s  rpn ..hp£  r ? oziaIdem °- 
s taa te s . E indeu tig  und  k la r sn ra rh  c. PV ^likanischen V olks­
versam m lung  aus , d. h g e g e rfd e n  P a r ia ™  gf  d ie  N atio"a l-  
m em en. M it a lle r  S c h ä r f e • arIa1mfen ta r,sm i,s  im allge- 
d e r  *8* Z ersch lagung
rev o lu tio n ä re  Jugend  ha ftp ^r ka n^ e ; denn die 
d a s  s tä rk s te  B o llw erk  f  . d le Q ew erk sc h a f f è i~
D iese k la re  E in s te l lu n r  zum  K la s ^ n ?  ^  ReVo," « ° n  sind, 
unerm üdlicher S c h u l u n g s a S  r f i t  R ^ llpf w a r  4 ie  F rach t 
gend“, d ie  d a m a l s d a s ^ Ä  sozialistischen  ^Ju-
verem ig te . S ie  lehfp im' ar.e Ju n g p ro le ta ria t in  sich
kampf mit dem Spartakusbund^É Ï a n ï t  aktiven Klassen­
der Berliner Qeneralversammh.nf ^  ' Januar 1919 von
S S ?  “^genommeneResolution

ihre Z?efe mit d 'e ^ ^ d e r  ̂ Komm Ju-2 f n^ . erkannt, daß
(Spartakusbund) paralteT'lSufon''  , ? eutsc,!-

lebhafteste ^Synfpathf^aus7'3' ^ ' ^ ^ " - ^ eVO *io d ^

SSSSaSuïSStS S  *  « £
s titu ie ru n g  zu verh im tern  die Z  e t  ̂ S n’ ,“m ih re  Kon­
volu tion  hoch zu h a lten  u’nó d a fü r  7n ^ - 0zi?  s t,s? en * e‘ 
e s  jedoch z u r  W ah ru n e  ih re r S ie •'ehnt
o rg an isa to risch  an  d ie  K om m nnS ? ^ " 1 i Ekeit ab - s,cb 
Iands anzusch ließen .“ K om m un‘s tisch e  P a r te i  D eutsch-

ihrem S d e  K^ g i g| ^ USt n jfeSCe „ ‘{( die JuKend unaufhaltsam 
USPD. für die D Spaltungsmanöver durch die

iU hren  G rundf« t e n  n ^ h t  e ^ h fltte rT 1 kI°n n ‘e ^  J u ‘so llte  «he e inm ütige  A uffassune nhpr X  , uLan,ge jedoch 
W eg  nich t v o rh e rrsch en . r  d e "  zu b« c h re ite n d e n

G egensätze*^ ^de”1 F r a g e SiCh'», Schon

dem agogischer V orsp iegelung  s o ^ n l r  e s  ,edoch  u n te r •- 
d ie  A usnutzung  d e s  P a ria  m pntarfc ^ Schein  v o rte ile  durch 
schaft h in te r^ V h  zu  S  £  d er
zum  g rö ß ten  Teil a ik T : ! ’ U iese  M ltg h e d e r se tz ten  sich
Revolution^  ̂ an^ die O b e S e ' b S :  ^  die We,Ien 

hälten .t a Auf dem Zt a  "prühTahr‘? ^ e?n » ^ a m T s t i S f e u -

a ,a n d £" *
« 2  '5 J «  S i ,

* n  spJïta^neKeaIC'1bi dfe J^ 'e n d '^ z u ^ r^ S '^ T  um. P* ^

«S.

» t  S
i t t  ganz” k la rb e ^ d e "  MaSSe ^  Junearbeiter ganz klar bei der ganzen, Einstellung und

T r o t z  a l le d e m !
arbeit bald *tn?'du!'ch%iJ%lïl0C!' dii  P°litische Schuluugs- 
den. Internationale verdrängt wor-
Kleichen tragen den Charakter vm i V ^ l, eemttreffen l,n<) der- 
den begangen  m it T a n 7 T nm h i vergnügen . S ie  w er-
M askenball. N ichts is t i^eh“  von f c »  G e k f ?  “ nd p,o litischem  
Ju g en d  d e r  Ja h re  1915 io?n ?  S f is t  d e r  rev o lu tio n ä ren  
S teh t d ie K A J noch  heu te  zu H pm "p  /  P '  haften  ^ ‘blieben 
dann M eh rh e it“ , so  ist d e r V l v n  ? n n z lp : ••*** K larheit. 
Stellung gekom m en. ZJ d er unm arx istischen  E in-

ir  , M assen  um ieifeii P m Ici

R ußlands,T n  dem  j u n g e n 6 u ^ e r w a c h s ' ^ 0 !  h Im ,n te re s s  
ausgebeutet werden, wie ln  ä „ Ä A r b e i t e r  ebenso
(Hierfür haben wir schon des öfteren ^*p,talisl,scl??n Staaten. 
B ew eis e rb rach t.)  o tte ren  in u n se re r  Z eitung  den

S P D ^ sch o rf  w äh ren d  ‘ K r i Ä I  T -  V erehl ^  « e r

ä - s s S » «

SV rtaftaäSiSS*?® ®M an o v en eren . D ie M itgliedschaft m .  l ^ annten. das taktisches 
m an d*abei so w e it ging kamofenHp ^  es a b e r  n ich t» daß 
G ran a teh  zu T ode !u  m a n ö > S  P ro le ta r ie r  m it ru ssischen

und SAJv-deutsches P ro le ta r ip rh i^ 11 ,an, ^ e "  H änden 

* ■  * 1

sind von' ,̂Pä< '"achmi»laJts. Wir
Papier zu werfen Nooh iaCo • J °1 e Zeilen aufs
blicken. Revolutionäre Hoch^n S* J^ nge nic*1* Ober- 
beiter und -UL"Ä herrscht- Dte Ar-
Aber auch Herr ScheidemannTuf w  ..Endlic,l! EndllcI' 
seinen kleinbürgerlichen Scharen 7  austeilen 1
Kugelwechsel S T g f m« “ stöBe

K ä S n  vSrjL ,"" ”fcl“
(Ju~» Onnte. I. Nr 7 8 , BJW

E s ^ 'd a s ^ B lu “ rT O ^ K t e s ^ n e ^ n ^ ),Ut i lebL b,eibt
sehe G esellschaftso rdnung  I lk ä m o f t ' ka^ Lmuß in sich dip Frirpn«*«* *eKampft haben. D as P r o I e t^ ^ H
Organisation den K lassenka'mn^hi nicht der N am e

g  .« ü t s j
dem anderen. J^uocn in rhren T a ten  w ie ein Schelm

s^ en PoHt1ke zuEé n S e n  m u ß ^ s rb o d e” /.h rer  v e rb rech e ri-  
und in sbesondere  d ie revo lu tionäre  ? n / ^ ? 3 l ' 0nl ! 'e P r o |e ta r ia t 
rich tigen  W eg  w eisen , d en  es Zu se in ^ f P ro leh >riat den
unbeküm m ert d e r  A nfeindungen d e r  „^ re,Un5  zu Rehen h a ‘- 
te ien  und ih re r  Ju e e rK in r^ io o * ”  r  P ? /^ n ie n ta r  sehen  P a r -

zeigen. Auch heute, nach W J a Ä d Ä r 5,C¥ i e*  We« ™
ProleVta?ia?Pzaur !akUS “  den J a n “ a ^  » S f Ä *  Ä

denn sie  is t die b « ™ ‘ Lehrm ^i S ^ cWcl,i f ;
Parlamentarisch-gewerkschSfUtehJï'r' J?e*reiIt-daß ihr auf
tfrücker beseitigen S E ? “ nie.Eure “
t ,a1 ^ n ®inbeit>'chen Kampfe 7 s t d ^  S \ ,m  Zl ele ^  
antigewerkschaftlich \  Er muß
geführt werden. Laßt Euch nirht !! ^ ^  û d artHgesetzBch
Bluthunde einschüchtern. Qeht sefbsTbewufit p06’1 ^  v*eißen
Mord an unseren gertieuche ten ßt EuTen We*- Den
schreitet die revolutionäre Jugend in ^ n iD ? sen rächend.
ganzen jugendlichen Kraft w“S  sie sirTr-r 5flhe- Mit ihrer
volution einsetzen. unter dem Ruf Karl u f c S s te ? * *  der ~

w  Unser die Welt trotz alledém!
• -* V - *1 > \  . i
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V o n  G o t t  b i s  S t a l i n  g e g e n  d e n  K la s s e n K a m p
V O f l  - w e r d o n  s ic h  a u f  d e m  Kongreß v ertre te

„S o lltest Du nah e  am  E rtr i" ^ e 'L?,jgn^ m t “ “ o f e M ^ S a tzeinen S trohhalm  j u  klam m ern b,s H.He^kom &  k e ,t

h a t sich d e r  K JV U . zu ew ^ ^  h e iter-O rK anisation . W ir
allen E cken d ie se r -« n z iK cn  Jungarbeiter^^^  K N achdem  der
sagen  zu tre ffen d er. em ena K , tra ten  M assen v o n  Mit- 
V e rra t des K JV D  im m er g ro ß e r  w urde, ̂ r a t e n j » «  ^  ^
gliedern  in a k tjv e O p p o s t io n . - sjch nach  ihrem  Rc ifeprozeß
Namen »Entschiedene Linke . «..kannte d a ß x s  nur möglich 
m it der KAJD vereinigte d a j e  ^ a n n t e ^ ^ l i ^ . ^ ^
is t, auf dem  W ege , den  die_KAJ. g« nun d ie se  O pposition
schafts*6rdnung zu h*cS u ., ' * I • . s ta lin jü n g e r  noch keinebestan d , k onn te  b .sh c r .m  L ager der ^ t a n  j g _ D a
R uhe h e rg cste llt w e r fe n . E t o  f t W i t i M I M  V ersöhn.
sind  die R uthenen  —  die W eb e r d () iti Null v e rsu ch t
le r“ -  und w eift G o tt h r T O  “ ‘̂ a l l e m l e n  Laden
d er KJVD. an * e  w ieder eine „Jung-
z u s a r ö f l f i e n z u k i t t e n .  E s w a re  ia sc  E n tw eder zieht
arbefte r-D e leg a tio n  nach  R u » la d  ^  KJVD fü rch te t sich,
■dieses S teckenp ferd  n |ch t m . B erich terstattung  ein paar
d aB d ie J u n g p r o l e t e n  ihnen bei e ^ w crtlen  Nun< m an is t »
Sqw jetgranaTen au f d en  T isch  « R e  ^  d e r  R um pelkam m er
lim Z au b ertrick s  nicht so  k S ch lag erp la tten . Und
d e s  KJVD. liegen »  .̂  “ S J e s s e .  M ögen
siehe da, m an « n ff sich  <h- ^ r  fei, en  ob es m öglich ist m it
die G enossen d e s  KJVD . selD re io rm jStischen  Jugcndvfer-
O rgan isationen  w ie  christlichen  uno ö r te rn . D och dam it
b ä n d e n  . d i e  F rag e  d ^  K lassei e s e , O rg an isa tio n en  von dem,
es auch  geg laub t w ird  d a s  chesc^ k d e r ~

vom  Jan u ar 1929. Jh rg . 12, N r. 9, abge-

d r“ Ckt iS Die zen tra le  'Jugendkam pfleitung des R h e i^ R u l£ g c -  
biets- und d e r  a^beit'enden

jSgendZn ach  D uisbu rg  cinb^ruf

a rb e ite r, d e H u n g e n  B erg leu te  und Jugendlichen  andere r In- 

dustrien  ^ ^ n-A rbeU cr aUcr R ic h tu n g ^  en tsenden  ihre 

auf Ju g e n d b e tn e bsv e rM m m lm ig e n ^ h * ^ a^*®n s ^ f e r rä tc

‘VirfhSR lassenv 'è r traue nsl eu t e zu d iesem  K ongreß , Auch die 
J ^ e n d m Ä e r  d e r  christlichen  und reform istischen  G e­

w e r k s c h a f te n  w e r d e n  s ic h  a u f  d e m  K o n g re B  v e r t r e t e n

lassen. , . - i i - .l  re fo rm istischen  V e r r a t  w ird  d ie  ,
G e g e n  d e n  ^ ^ ' ^ f ^ X g e b i e t s  die E inheitsfron t 

„ a r b e i t e n d e  J u g e n d  d e s  R h e i R  F orderungen .
d e r  » ® “ Ä ' S , K ä i « t o  O ." *

D e r 'K o n e re ß  , « *  » * W *
im  Z e ic h e n  d e s  K a m p fe s .  •

G e g e n  K o a lit io n  u n d  K o a lit io n s re g ie ru n g £ v £ r ,
G e g e n  d i e  d r o h e n d e  im p e r ia l is t is c h e  K rie g  g

— U nd sam m elt d ie  arbeitende Jugend zum $ * * * * £  
des e r s t e n -A rbeitervaterlandes d e r  W elt, oer

i S p r S t S I
.. S  K e .  Ä  u n d  n o ch

H e l e  g i  e  r  t e  a u f  s o lc h e m  K o n g re ß  e r s c h e in e n ,  u m  d e n J u n R -  

£ < » « £  1«»
: diskutieren wollen. Im r r  uh jahr B erlin-B randenburg

f M iË É m ê i
S t " ’ l C T - rec nt C ef n S ^ M i c h e ° n  v o n  G o U

* S 2 ä  S ä  s s
H nM , .„ iii n ie d e r  w e rd e n  s ie  b rü l le n  la s s e n  u n d  a l le  d ie ,

u n s  g e litte n 0  K ä m p ft in n e rh a lb  d e r  K A J. u n t e r  d e r  P a r o le  L .e b -  

k n e c h t s ;  £ r s t  K,a rh e u .  d an n  M ehrheit!

R e v o l u t i o n ä r e r  P a r l a m e n t a r i s m u s

. .. . r»_ü .. -  orpnicie (d e n n  m . E . w o h n e n  im  T ie

der

D ie^ o m m -in fe tisch e

j S h t s .  d ie L ich tenstem brucke  ™  Ww urde.
te ic h e  ™  Ä S e U l e e  in

knech t e rr ic h te t der D ringlichkeit
e rs t m it d iesem  A n t r a g  M scnaiiig  . ^  p ,enum  der s t a d t_

« » « «

" W m m m

F ä  K - Ä
«  k ij~ .i!w W n pin D en k m al9 9 ' W aru m  se tz t m an nicht

ï s  ï & s & P & S e
m m w m .

m a l, s c h n e b :bt ^  R cvo |u tion  ?Us, so  b le ib t fü r R uß-
la n d ' .die A lte rn a tiv e :-  R ev o lu tio n äre r U n te rg an g  o 4 w

sstsä "s
ih res  ZerfallsprcM tesses z “ ^ ^ ^ " ö b e n  d o rt, w o sie noch

e s  s a s t t .
n “ ,“ r 3 r Ä ,«nar, obw oh l m an senon lang v p n k t e n  w erd en  Ä e

.  S Ä  Ä f t Ä W i i & Ä  Kfcauf ih re  r u h r e r  singen . . . ,
a lledem , d e r  U n te rg an g  d e r  K PD . ist b e s ie g e lt

Ja h rg a n g  0, N r. 1

Die Befreiung der Arbeiterklasse kann nur das Weck der 
Arbeiter selbst sein. . __
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fiber revolutionäre
Einheitsfront

Efnigkolt! W er könnte sie mehr ersehnen  und e rs treb e n  
a ls  w ir. „ E inigkeit, die d a s  P ro le ta r ia t s ta rk  m ach t zur E r­
füllung seiner geschich tlichen  M ission. _ [

A ber nicht jede „E ingkeit“ m acht s ta rk . E in igkeit zw ischen  
F eu e r und  W asse r v e rlö sch t d a s  F euer und v erdam pft das 
W a sse r; E in igkeit, zw ischen  W olf omd L am m  lie fert d a s  Lam m  
dem  W olfe zum  F ra ß ; E inigkeit zw ischen P ro le ta r ia t  und h e r r ­
schenden K lassen op fert d a s . P ro le ta r ia t;  Einigkeit mit V er­
rätern bedeutet Niederlage. ,
—^  N ur g le ich g erieh te te -K rä fte  s tä r k e n s ie h du re ih V e r e-i nigung; 
e inander w iders trebende  K räfte  zusam m en k etten , heißt sie 
lähmen.

G leichgerich tete  K räfte  verb inden , d a s  is t  u n se r B em ühen; 
versch ieden  g e rich te te  K räfte  vcr& oppeln, u m  die rad ika len  
S to ß k räfte  d e r  R evolu tion  zu hem m en und abzu lenken , d a s  ist 
d a s  Bem ühen d e r je tz ig en  E inheitsapostel, w ie e s  d as  Bem ühen 
d er.E in ig k e itsp red ig e r im  K riege w ar. ^

P olitik  ist T a t  Z usam m enw irken  z u r T a t  s e tz t E inigkeit 
üb er W eg und Ziel v o rau s . W e r  mit u n s  in Ziel und W eg 
übereinstim m t, ist uns w illkom m ener K am pfgenosse.

Einigkeit im Geiste, in der Gesinnung, im Wollen und 
Handeln: das nur ist wahre Einigkeit! Einigkeit in der Phrase 
ist Irrlicht. Selbsttäuschung oder Betrug!

Können w ir m it denen einig sein, die nichts a n d e re s  siild 
a ls  sOziäJftetsch v v c ; ir f e rd e tc ^ ;J ^ z 4 ^ .U ^ -d e ^  f e ^ U ’istisphe^ 
Ausbeuter? Können, dürfen wir uns mit ihnen v erb inden , 
ohne uns mit$chu!d>ig zu machen an ihren Anschlägen*

Einigkeit mit ihnen wäre V e r d e  r b e  n für das Prole-

Kampforgan der Kommunistischen Arbeiter-Jugend
Zu beziehen durch die Gruppen 

der KAJ. 
P o s tsc h e c k k o n to  B e rlin  N M, 7, N r. 82842

März/April 1929
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Denkt an dia politischen Gefangenen!
Die Bourgeoisie mordet sie ln Zuchthäusern
Sie warten auf aktive Solidarität!

D ies heiß t, e s  zu erkennen  und diesen V e rrä te r-O rg an isa  
tionen  den  R ückcn  zu kehren . D ie Z ersch lagung  der G e w e ^  
sch ä ften  und  Bildung von , rev o lu tio n ären  B etiiebs-O rg^nfsa- 
tionen m uß die P a ro le  se in . E rs t  w enn  d iese  z u sa m m e n g e f^ | 
in der A llgem einen A rbeiter-U nion den Kampf auf a n tig es^ H  
licher G ru n d lag e  gegen d a s  kap italistische Aushieu té r-R eg ^ B  
aufnehm en, w erd en  die Kämpfe d er A r b e i t e r s c h a f t ^ M i | | ( |^ 3

a ls  w enn s ie  sich mit 
n. Und d er „Jungen  Ga


